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Malsfeld (gmu). Die Gemeinde inwiew~it das Gelände der, ein-

Malsfeld wird sich im Zusam- ,zeInen Malselder Ortschaften für
menhang mit der Planung einer das Verfahren geeignet .sei.
Kläranlage vorab über ein Klär- , Für die SPD meinte 'Fritz-
verfahren nach der sogenannten .Heinz Krause, daß man dann
Wurzelraumentsorgung infor- auch gleich Vertreter des Was-
mieren. Ein entsprechender An- ' serwirtschaftsamtes und der Ge-
traq der CDU-Fraktion wurde .meinden hinzuziehen solle, die
am Montagabend in der Gemein- bereits mit dem neuen, System
devertretersitzunq einmütig an 'arbeiteten. Dem 'stimmte auch
-den Gemeindevorstand und den .die CDUzu. '
Bauausschuß überwiesen. Bei 'der Wurzelreumentsor-
Hilmar Dobslaw begründete .qunq werde das anfallendeAb-

den Antrag namens der CDU da- wasser, nach, den vereinfachten
mit, daß es darum gehe, die Erläuterungen des Gemeindever-
preiswerteste Lösung für die Be- treters Döbslaw, •nach üblicher
s.eitigung derAbwässer in Mals- ,aJJ.to~frtist:hetund mechanischer
feld zu finden, Die enormen. Ko- Vorreintqunq mittels Rechenan-
'steIlJ"die- n;qt"~lMfu"1iefkÖJ;ll,nili-lage auf Landflächen , aufge-
ehen Klärwerk auf' di!~'Gemein- bracht, die mit Sumpfpflanzen
de zukämen, -veipfUchteten ,da- ·,bewachsen sind. Das Abwasser
zu, das Wurzelraumentsorqunqs- versickert in die Wurzelberei-
prinzip für die Malsfelder Orts- che und wird dort entsorgt. ll'fber'
teile in die enge Wahl zu zie- einen tieferqeleqenen Vorfluter
hen. wird das entSorgte Wasser abqe-
Die ,CDU-Fraktion schlage leitet.

vor, den zuständigen Wissen- Dieses limnologische Klärver- '
schaftIer Professor Kickuth ;vom fahren werde beispielsweise in
Institut für Okochemie der Ge- der Gemeinde Liebenburq-Oth-
samthochschule Kassel zu einem Iresen im Harz seit 1974 betrie-
Beratungsgespräch einzuladen, ben und von dem bereits er-
damit abqeklärt werden könne, wähnten Professor betreut.


